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PRAKTISCHE EINFALLE VON HAUSFRAUEN

I ch bin kein Freund von Deckelchen und
Untersiitzchen unter Blumenvasen, aber wie
wollte ich letztere auf Mobel ohne Tisch-
tuch stellen, ohne diese zu zerkratzen ? Da
kam mir eine gute Idee. Ich schnitt Herren-
stoff aus, etwas kleiner als der Boden der
betreffenden Vase und klebte ihn mit Gum-
mi arabicum unten auf. Wenn ich nun den
Blumen frisches Wasser gab, musste ich bloss
darauf achten, den Stoff nicht feucht werden
zu lassen. Auch bei Glasvasen wirkt diese
angeklebte Unterlage gar nicht storend,
wenn sie nur #hnlich ist in der Farbe wie
das Mobel, auf das sie zu stehen kommt.
Beim Schleiflack, den ich als sehr empfind-
lich auf die stets etwas durchdringende
Feuchtigkeit bei Tongefissen fand, habe ich
mit meiner Methode ebenfalls gute Erfah-
rung gemacht. Frau E. B., Basel.

In einem Haushalt, besonders in der
Kiiche, braucht man so viele Biirsten, Be-
sen und andere Gerite, die an Schniiren an
einem Nagel aufgehingt werden. Sind diese
Schniirchen nun nass geworden beim Ab-
waschen oder dergleichen, so rollen sie
sich zusammen, und es braucht Zeit und
Geduld, bis z. B. eine Abwaschbiirste wie-
der an ihrem Nagel hingt. Ich habe nun

an all diesen Schniirchen Kkleine Vorhang-
ringe angekniipft und gewinne ganz Dbe-
stimmt Zeit damit und habe eine Gedulds-
probe weniger. Besen, Abwaschbiirsten,
Hackbrett, alles, was schnell zur Hand sein
soll, hingt an seinem Ringlein.

Frau J., Winterthur.

Rationelles Abstauben : Die Staublappen
werden mit Petrol getriinkt und zum Trock-
nen auf den Estrich gehiingt. So pripariert
binden sie den Staub ausgezeichnet und fri-
schen zugleich die Politur der Mobel auf.
Derart bleiben die Mobel sehr gut erhalten.
(Es empfiehlt sich, beim Abstauben mit Pe-
trollappen Handschuhe anzuziehen, um die
Hinde zu schonen. Anmerkung der Redak-
tion.) Frau H. J., Bern.

Bekanntlich kocht Erbssuppe gern iiber
und erfordert daher einige Aufmerksamkeit
von seiten der vielbeschiftigten Hausfrau.
Diese Suppe ist mir noch nie «davonge-
laufen », seit ich es mir angewohnte, immer
gleich zu Anfang einen holzernen Koch-
loffel quer iiber die offene Kasserole zu

legen — die Suppe steigt wohl manchmal
bis an den Loffel, aber noch nie dariiber.
Frau L. V.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein, uns eigene praktische Einfiille einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden verédffentlicht und honoriert
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Kinder fiihlen instinktiv, was gut und be-
kommlich ist. Sie haben immer ein natiir-
lickes Verlangen nach frischem Obst. LaBt
sie in die Aepfel beilen so viel sie migen.
Aepiel geben gutes Blut, fordern Wachstum
und Gedeihen der Kinder und erhalten sie
gesund und lebensiroh.

Wenn die Aepiel fehlen, leistet Pomol die
gleichen Dienste, denn Pomol ist ein Apiel-
Rohsaft mit allen Eigenschaften frischer
Aepiel. Dabei ist Pomol vollkommen alko-
holirei und auffallend billig. Ein gutes, ge-
sundes und billiges Volksgetrink, das in
keiner Haushaltung fehlen sollte.

POMOL

Aleholfreier Apfelsaft konzentriert

Verlangen Sie die neue Broschiire
iiber POMOL u. seine Verwendung

nServen BiSchofszell




	Praktische Einfälle von Hausfrauen

